
 

 
 

 
Die Viadrina, in Frankfurt an der Oder blickt mit Unterbrechung auf eine nahezu 500-jährige 
Tradition zurück. Älter als die Berliner Universität kamen in ihr etwa 55.000 Studenten 
zwischen 1506 und 1811 zu Wissen, darunter waren zum Beispiel die Brüder Humboldt oder 
Heinrich von Kleist. Mit ihrer Neugründung 1991 hat sich die Viadrina als Europauniversität 
den neuen Herausforderungen der Hochschullandschaft gestellt und wurde zu einem wichti-
gen Mittler zwischen Ost- und Westeuropa. 
Der vorliegende Sammelband zeigt anhand von Geschichte, Gegenwart und Perspektiven der 
Viadrina ihren besonderen Stellenwert im Verhältnis zwischen Deutschland und Polen. So 
wie die Universität die unterschiedlichen Kulturen Europas in sich zusammenführt, 
transportieren ihre Forscher und Absolventen die Idee des europäischen Brückenschlags weit 
über die Grenzen der unmittelbaren Nachbarländer hinaus. 
 
Zu den Beiträgern in diesem Band gehören u. v. a.: Günter Grass, Gesine Schwan, Markus 
Meckel, Władysław Bartoszewski, Adam Michnik, Karl Dedecius, Gunter Pleuger, Rita 
Süssmuth, Claus Detjen. 
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